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FC Carl Zeiss Jena: Ultras entblößen
Konflikt mit eigenem Fanlager

FCC-Ultras beleidigen beim Pokalspiel gegen Bayer
Leverkusen die eigenen Fans mit einem provokanten

Mittelfinger-Plakat.

Im Fußball sind leidenschaftliche Fans ein unverzichtbarer
Bestandteil des Spiels. Während auf dem Feld das Team von
Carl Zeiss Jena eine bemerkenswerte Leistung zeigt, gibt es
abseits des Grüns Unruhe unter den eigenen Fans. Zuletzt
sorgten die FCC-Ultras während eines spannenden Pokalspiels
gegen Bayer Leverkusen für deftige Kontroversen, die das
Interesse der Medien und die Aufmerksamkeit der Fans auf sich
zogen.

Das Spiel am Mittwochabend endete zwar mit einer knappen
0:1-Niederlage für die Thüringer, doch die sportliche Leistung
wurde von einem unglücklichen Zwischenfall auf den Rängen
überschattet. In der zweiten Halbzeit entrollten die Ultras ein
provokantes Banner mit einem klaren „Mittelfinger“-Symbol. Auf
diesem Banner war die Botschaft „Allen Gegnern von Südkurve
bleibt: F*** euch!“ deutlich zu erkennen. Ein Ausdruck der
Verärgerung, der in der Fan-Szene für viel Diskussion sorgte.

Hintergründe der Kontroversen

Der Ursprung dieser heftigen Auseinandersetzung liegt im
Kontext des Stadionumbaus. Obwohl die Ultras ursprünglich
einen neuen Platz auf der Nordtribüne erhalten sollten,
entschieden sie sich dafür, im gewohnten Bereich, der Südkurve,
zu bleiben. Diese Weigerung, das Terrain zu wechseln, führte



dazu, dass der harte Kern der FCC-Fans nun direkt neben den
Gästefans platziert ist. Dies könnte besonders bei kommenden
Hochsicherheitsspielen, wie dem mit dem Erzrivalen Rot-Weiß
Erfurt, zu Spannungen führen.

Die Situation ist nicht nur eine Momentaufnahme, sondern
spiegelt auch die tiefere Missstimmung innerhalb der Fan-
Gruppierungen wider. Die Ultras scheinen mit einer klaren
Ansage auf eine interne Problematik der Gemeinschaft zu
reagieren. Während die Mannschaft herausragende Leistungen
erbringt und die Fans die Spieler feiern, hat der Konflikt
zwischen den Ultras und anderen Fans ein unangenehmes
Theaterspiel inszeniert.

Ein weiterer Punkt, der das Verhältnis der Ultras zu Spielern
beeinträchtigt, ist die Angelegenheit um Neuzugang Kay
Seidemann. Der junge Offensivspieler sieht sich der Ablehnung
der Ultras gegenüber, weil er sich zuvor negativ über den FCC
geäußert hatte. In einem bemerkenswerten Schritt wird
Seidemann von den Ultras vom Feiern mit der Mannschaft
ausgeschlossen und erhält keine Unterstützung auf den Rängen.
Dies stellte sich als weiteres Beispiel für die inneren Konflikte
innerhalb der Fanszene dar, die dazu neigen, auch Spieler in die
Auseinandersetzungen hineinzuziehen.

FCC-Geschäftsführer Patrick Widera bestätigte, dass es sogar
eine schriftliche Anweisung gibt, die besagt, dass Seidemann
nicht zu den Ultras gehen darf. Diese Maßnahme erhält eine
neue Dimension, denn während andere Mitglieder der
Mannschaft von den Fans mit offenen Armen empfangen
werden, sieht sich Seidemann auf eine Insel der Isolation
verbannt.

Die Spannungen innerhalb der Fan-Gemeinschaft werfen ein
Licht auf die Herausforderungen, die ein Fußballverein nicht nur
auf dem Platz, sondern auch abseits des Spielgeschehens
meistern muss. Die Zeit wird zeigen, ob die Verantwortlichen
des FC Carl Zeiss Jena eine Lösung finden können, um eine



Spaltung zwischen den Fans und dem Team zu überwinden. In
einer Sportwelt, die von Emotionen und Hingabe geprägt ist,
bleibt zu hoffen, dass das Team die Unterstützung erfährt, die es
verdient, während sich die Fans für eine einheitliche
Unterstützung des FCC entscheiden.
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